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Politische Wochenrundfchau.
Zu einer parteipolitisch ausgebauschten Sensation wurde

der jüngst erfolgte Abbau des württ . Gesandten in Berlin , des
sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten, durch die neue
Regierung in Württemberg . Die Aufbauschung des Falles durch
die Linke und andere Volksvertreter führte zu scharfen
Pressefehden. Während die eine Seite sich nicht genug ergehen
konnte über die Rücksichtslosigkeit und Ungerechtigkeit der übri¬
gens nicht bon Staatspräsident Bazille allein, sondern im vol¬
len Einvernehmen mit der ganzen Staatsregierung erfolgten
Abberufung des Gesandten Hildenbrand , der früher Redakteur
und dann Zigarrenhändler war , die nur aus politischen Grün¬
den und unter Rechtsbruch erfolgt sei, betont die andere Seite
die sachliche Notwendigkeit des Abbaus eines seinerzeit nur

!aus politischen Gründen berufenen, aber mit einer gründlichen
Vorbildung für den Beamtendienst keineswegs belasteten Ge¬
sandten, der sich zur Vertretung Württembergs bei der Bera¬
tung der schwierigen Probleme der Reichs- und Landespolitik
der nächsten Wochen nicht eigne. Der Vorfall zeigte die Emp¬
findlichkeit und Gereiztheit der linken Opposition, die jede Re-
giernngshandlung mißtrauisch ansieht und der Regierung beim

, kleinsten Anlaß mit Vorwürfen , sie mißbrauche das Recht und
beuge die Gesetze, gegenübertritt , und die nicht verstehen kann,
daß eine Gesandtschaft keine Sinekure für Parteibonzen ist.
Ein beliebter Trick in diesem Kampfe ist namentlich die Be¬
hauptung, als ob Staatspräsident Bazille alles geradeso ma¬
chen müsse und mache wie sein Vorgänger . Diese Behauptung
findet in den Tatsachen keinerlei Bestätigung und der Stand¬
punkt, den Staatspräsident Bazille bei den Verhandlungen in

jBerlin Wer das Sachverständigengutachten eingenommen hat,
weicht stark ab von der früher vielfach beobachteten rückgratlosen
Jasagerei und Abhängigkeit zum Schaden der württ . Jnteres-

>sen. Die leidige Angelegenheit aus der Welt zu schassen, dürste
es sich empfehlen, wenn im „Staatsanzeiger " in die Gründe
näher hineingeleuchtet würde. Die Oeffentlichkeit hat ein In¬
teresse daran , zu erfahren,, inwieweit fast 5 Jahre Hildenbrand

!als geeignet erfunden wurde und nun plötzlich nicht mehr.
^ Die Reichsregierung rüstet sich eifrig zur bevorstehenden
Konferenz in London. Um ihre Stellung im In - und Ans-

! lande zu stärken, hat sie Veranlassung genommen, sich mit den
Ministerpräsidenten der Länder über >das Sachverständigen¬
gutachten auszusprechen. Es war ein Erfolg der Reichsregie¬
rung, daß sie eine Einigung mit den Ministerpräsidenten er¬
zielte, die nur mit einer Ausnahme ihr Vorgehen, eine baldige
Durchführung des Gutachtens zu erreichen, als richtig anerkann¬
ten. Mecklenburg Mein hatte dagegen gestimmt, während
Württemberg und Bayern , aus deren Stellungnahme man m-
wlge des Regierungswechsels in ihren Ländern besonders ge-

! spannt war, ihre Zustimmung allerdings mit Vorbehalten und
Klauseln versehen haben. Eine Ergänzung dieser Verhand¬
lungen bildet die in Berlin in dieser Woche noch stattfindende

' Besprechung der Finanzminister der Länder. Ihr Haupt-
^ beratnngsgegenstand ist ebenfalls die Frage des Dawes -Plans

und die sich daraus ergebenden politischen Maßnahmen , die das
Interesse der Länder berühren.

Der Tag des Zusammentritts der Londoner Konferenz
rückt näher . Die diplomatischen Vorgänge spitzen sich drama¬
fisch zu. Die Umtriebe der Poincaristen in Frankreich hatten
die Konferenz noch einmal gefährdet. Da die ersten Klärungs¬
versuche nicht den gewünschten Erfolg hatten, vielmehr eine
weitere Verschleppung zu befürchten war , kam der Leiter der
englischen Politik, Macdonald, persönlich nach Paris — ein
Zeichen, wie bedrohlich die Lage geworden war . Die Reise er¬
folgte auch zur Stärkung des Kabinetts Herriot , der infolge
der ungeheuren Angriffe seiner Gegner unsicher geworden war
und in ihr Fahrwasser zu geraten drohte. Allgemein wurde
Wohl erwartet , >daß es MLacdonald dabei gelingen würde, sei¬
nen Standpunkt in Paris im wesentlichen Lurchzufetzen und
den Widerstand der französischen Nationalisten zu brechen. Um
so überraschender wirkte daher die Nachricht von der bedin¬
gungslosen Kapitulation Maodonalds. Herriot ist Sieger ge¬
blieben. Sein Sieg besteht darin , daß es ihm gelang, Macdo¬
nald dazu zu bewegen, die ganz unter französischem Einfluß
stehende Reparationskommission als alleinige und oberste In¬
stanz in allen das Gutachten betreffenden Wirtschafts- und Fi¬
nanzfragen anzuerkennen. Die Frage der Räumung der Ruhr
blieb in der sog. „Einigungsformel " der beiden Ministerpräsi¬
denten ganz unerwähnt . Ferner sind Verhandlungen mit
Deutschland nur unmittelbar durch die Reparationskommission
vorgesehen. Es war Macdonald nicht gelungen, in der gefähr¬
lichen Atmosphäre von Paris auch nur Las kleinste Zugeständ-

> nis von Herriot zu erlangen. So steht die kommende Londoner
Konferenz unter für uns Deutsche ungünstigen Ausspizien.
Es besteht die Gefahr, daß sie wieder mit einem Diktat für uns

§ endet. Eine Lösung der Entschädignngsfrage und die Her¬
stellung eines wahren Friedens in Europa 'wird aber dadurch
nicht herbeigesührt werden können.

MWM.
at werden. 81. Hauptversammlung des Gustav-Adolf-Bereins

Cannstatt , 7. Juli . Nachdem Montags am Vormittag m
einer Ansschnßsitzung und der Abgeordnetenversammlung in
der „Wartburg " über Maßnahmen zur Stärkung der Gustav-
Adolf-Arbeit beraten worden war , fand am ZLach mittag im
Vereinshans die öffentliche Hauptversammlung statt . Sie
wurde eröffnet mit einer eindringlichen Ansprache des Vor¬
sitzenden und Versammlungsleiters Prälat Dr . Hoffmann. Er
führte das Elend des Deutschtums und des , Protestantismus
im Auslande vor Augen, in das diese beiden vielfach aufs engste
verbundenen Größen durch den Minderheitenterror vieler Re¬
gierungen gebracht werden, und beleuchtete die Geldnot der
einheimischenDiaspora , Zustände, die das Gustav-Adolf-Werk

er
uenbürg

dringender machen denn je und einen warmen Aufruf zu
helfender Liebe an alle Glaubensgenossen bedeuten. Die Reihe
der Begrüßungen wurde eröffnet durch eine warmherzige An¬
sprache des Kirchenpräsidenten D. Dr . von Merz, der im Na¬
men der Landeskirche allen Mitarbeitern am Gustav-Adolf-
Werk herzlichen Dank sagte und die enge Verbundenheit der
Landeskirchemit dem Gustav-Adolf-Verein betonte, es sei des¬
sen großes Verdienst, das Gefühl der Zusammengehörigkeit
zwischen Mutterkirche und Diaspora , ja Wer die politischen
Grenzen hinaus Las Gefühl für das größere evangelische
Deutschland geschaffen, den Gemeindegedanken gepflegt und die
Kirchengenossenangeleitet zu haben, für die kirchlichen Be¬
dürfnisse beizusteurrn, was jetzt daheim ebenso notwendig ge¬
worden sei, wie in der Diaspora . Für die Landeskirchenver-
s-ammlung sprach ihr Präsident Dr . von Haffner aus , daß sie
stets Verständnis für die Diaspora gezeigt und deshalb auch
gegen die Ausdehnung kirchlicher Wbaumaßnahmen aus sie
Stellung genommen habe. Als Generalsuperintenüent embot
Dr . Holzinger dem Gustav-Adolf-Verein seinen Gruß , indem
er die Volkstümlichkett der Gustav-Adolf-Arbett hervorhob.
Bürgermeister Klein bewillkommte herzlich im Namen des
Oberbürgermeisters und der Stadtverwaltung die Festge-
meinde. Der Vorsitzende des evang. Volksbundes für Würt¬
temberg, Staatsrat a. D . Dr . von Mosthaf, begrüßte den Gu-
stav-Adolf-Berein als einen Bruderverband , der gleich ihm
die Pflege evang. Gemeindelebens zum Ziele habe; ein Be¬
weis für die verwandte Arbeit sei das vor kurzem vom Evang.
Bolksbund heransgegebene Auswandererbüchlein „Der Heimat
treu !". Im Namen des Evang . Bundes wünschte dessen Vor¬
sitzender für Württemberg , Oberschulrat Dr . Mosapp, für die
beiden Bruderverbänüe eine so enge Arbeitsgemeinschaft, wie
sie zwischen Luther und Melanchthon bestanden habe. Pfarrer
Grisebach wies als Vertreter des Vorstandes des Deutschen
Anslandinstitnts darauf hin, daß dessen Arbeit sich mit der
Auslandsarbeit des Gustav-Adolf-Vereins vielfach aufs engste
berühre. Dekan KWler -Cannstatt zeichnete interessante Bil¬
der aus der kirchlichen Geschichte Cannstatts und überreichte
im Namen der Kirchengemeinde Cannstatt dem Verein ein
Festgebinde von 5000 Mark . Es folgte eine Reihe weiterer
Spenden, namentlich aus Sammlungen der Nachbardiözesen;
mr ganzen wurden fast 20 000 Mark überreicht, eine Summe,
die namentlich auch dank der eifrigen Mitwirkung der Gemein¬
schaften die Friedenshöhe wieder erreicht hat und von dem
Schriftführer , Direktor von Römer , sogleich in den am Morgen
beschlossenen Verteilungsplan einbezogen wurde. Es konnten
etwa 27 000 Mark verteilt werden, meist als Beiträge zu den
von den Gemeinden zu tragenden Schulkostenzuschüssen. Vom
Cannstatter Gnstav-Adolf-Franenverein wurde außerdem eine
Fülle von Handarbeiten überreicht. Mit einem Wort herzli¬
chen Dankes im Namen der Diaspora konnte Prälat Dr . Hoff¬
mann die durch Vorträge eines gemischten Chors verschönte,
erhebende Versammlung schließen.

Städtctag und Aufwertung.
Der Württ . Städtetag hat zur Aufwertung von Stadtan¬

leihen in seiner Sitzung vom 30. Mai 1924 folgende Beschlüsse
gefaßt:

„Auf Grund eingehender Erörterung in der Sitzung vom
30. Mai 1924 empfiehlt der Vorstand:

a) sich bezüglich der Frage der Aufwertung von Stadt-
oüligationen grundsätzlich auf den gesetzlichen Standpunkt zu
stellen.

b) Jnhaberschnldverschreibungen (Obligationsanleihen ) nach
Möglichkeit zurückzukaufen und dabei folgende einheitliche
Richtlinien zu beachten: Vorkriegsanleihen werden mit bis zu
5 Prozent (!) des Nennwerts in Rentenmark eingelöst, Nach¬
kriegsanleihen aus dem Jahr 1919 mit bis zu 3 Prozent , aus
den: Jahr 1920 mit bis zu 2 Prozent , aus dem Jahr 1921 mit
bis zu 1 Prozent , ans dem Jahr 1922 mit bis zu 1 Prozent,
spätere Anleihen mit bis zu 15 Pfennig für 1000 Mark ILenn-
wert (!!).

c) bei Schnldscheinanleihen von Fall zu Fall zu entscheiden
und je nach der Lage der Verhältnisse des Schuldners und der
einzelnen Gemeinde über die unter Ziffer b) empfohlenen Sätze
hinanszugehon;

d) hinsichtlich der Kaufschuldcn hält der Vorstand die Auf¬
stellung von Richtlinien nicht für angezeigt und nicht für mög¬
lich, er ist der Ansicht, daß hier die Beurteilung und Stellung¬
nahme im einzelnen Fall sich nach den besonderen Verhältnissen
zu richten hat und daher ganz dem Ermessen der einzelnen
Stadtverwaltungen zu überlassen ist."

Zu diesen Beschlüssen des Württ . Städtetags hat der Ver¬
band folgendes hinzuzufügen:

Es ist sehr bedauerlich, daß 'der Württ . Städtetag sich
nicht entschließen konnte, von sich aus für eine gerechte Rege¬
lung der Aufwertnngsfrage sich einzusetzen. Wir sind der
Meinung , daß es mit dem Geist der Selbstverwaltung in ei¬
nem unerträglichen Widerspruch steht, wenn in einer an die
Vertrustung des Wirtschaftslebens erinnernden Weise Beschlüsse
des'Städtetags als oberste Norm gesetzt werden, hinter die sich
die einzelnen Gemeindeverwaltungen verbarrikadieren und
wenn Las davon abweichende Vorgehen einzelner Gemeinden
so empfunden wird, daß man damit der Gesamtheit „in den
Rücken gefallen sei". Der Wille der Bürger ist doch in jeder
einzelnen Gemeinde Las Maßgebende. Wir hoffen, daß sich
dieser Wille der Bürger in den einzelnen Gemeinden siegreich
geltend machen wird. Im einzelnen ist zu sagen zu a). Laß die
Gemeinden auch nicht auf gesetzfiche Vorschriften gewartet ha¬
ben, als es sich darum handelte, die alten Anleiheschulden in
entwertetem Papiergeld zurückznzahlen; zu b), wir müssen die
Besitzer städtischer Schuldverschreibungen dringend davor war¬
nen, auf diese Rückkanfsangebote einzugehen. Die angebotenen
Sätze sind viel zu nieder ; zu L), die Kanfschulden der Gemein-

.82 Jahrgang.
den fallen zweifellos unter Z 3 der Dritten Steuernotverord-
nnng und Z 7 der ersten Ansführnngsbestimmungen, wonach
„nach allgemeinen" auch eine höhere Aufwertung stattfinden
kann, als die in der 3. Steuernotverordnung vorgesehenen bis
zur vollen Höhe (bei Unterhaltsverpflichtungen , Erbschaftssa¬
chen und Restkaufgeldforderungen). Im übrigen fallen ja die
städtischen Anleihen fast allgemein unter die Bestimmung der
3. Steuernotverordnung , die vorsieht, daß bei Anlagen für
werbende Zwecke der Satz von 15 Prozent des Goldmarkbe-
trags gilt.

Die Gedenkfeier am 3. August.
Berlin , 9. Juli . Wie bereits mitgeteilt, Hot die Reichsre¬

gierung beschlossen, anläßlich der 10jährigen Wiederkehr des
Kriegsbeginns am 3. August eine Gedenkfeier für die Opfer
des Weltkrieges zu veranstalten. Der Zweck dieser Gedenkfeier
an dem für die Geschichte Deutschlands so bedeutungsvollen
Tage ist, der Ehrfurcht vor den Gefallenen und dem Dank für
die Opfer, die das ganze deutsche Volk im Kriege gebracht hat,
in würdiger Weise Ausdruck zu geben. Mit Politik hat die
Feier nichts zu tun . Die Reichsregierung hofft, -daß die ge¬
samte Bevölkerung, die in allen ihren Teilen durch Opfer im
Wettkrieg betroffen wurde, ohne Rücksicht auf politische oder
wirtschaftliche Gegensätze Anteil an der Feier nehmen wird . Mr
Berlin ist der Verlauf der Gedenkfeier so gedacht, daß in den
Morgenstunden sämtliche öffentliche und möglichst auch die
privaten Gebäude Halbmast geflaggt, die Kriegergräber ans¬
geschmückt und alle Kriegerehrungen wie Denkmäler, Gedenk¬
steine usw. bekränzt werden. Vormittags wird in den Kirchen
ein Trauergottesdienst abgehatten. Zwischen 11 und 12 Uhr
findet vor dem Reichstagsgebände eine öffentliche Feier statt.
Die Gedenkreden werden die beiden Feldprobste hatten. Der
Reichspräsident wird in kurzen Worten der Bedeutung des
Tages gedenken. Einige Minuten vor 12 Uhr beginnen die
Kirchenglocken zu läuten. Gleichzeitig wird ein Artilleriesalut
abgegeben. Punkt 12 Uhr setzt ein allgemeines, der Trauer um
die Kriegsopfer gewidmetes Schweigen von zwei Minuten
mit allgemeiner Verkehrsstille ein. Sodann gehen die Flaggen
in die Höhe. Der ursprüngliche Plan , die Feier mit der
Grundsteinlegung eines Nationaldenkmals für die Gefallenen
zu verbinden, hat aufgcgcben werden müssen, weil die Angele¬
genheit noch nicht genügend geklärt ist. Der Gedanke der Er¬
richtung eines solchen in einfachen Formen gehaltenen Erin-
nerungsmales bleibt jedoch bestehen. Zur Beschaffung der hier¬
zu erforderlichen Mittel soll für den Gedenktag eine Bolks-
sammlung angeregt werden. Um einen würdigen Verlauf der
Gedenkfeier zu gewährleisten, ist es unerläßlich, daß von den
Teilnehmern an der Feier alles unterlassen wird, was die Ge¬
gensätze im deutschen Volk zu betonen und zu verschärfen ge¬
eignet ist. Alle Vereine und Verbände, die gewillt und bereit
sind, an der Feier sich zu beteiligen, müssen deshalb auf die
Mitnahme von Fahnen verzichten. Aehnliche Feiern wie in
Berlin sollen im übrigen Reich abgehalten werden. Verhand¬
lungen mit den Länderregierungen sind bereits ausgenommen.
Um die in Betracht kommenden Verbände und Organisationen
Wer das Programm der Gedenkfeier zu unterrichten, und mit
ihnen die Beteiligung daran zu erörtern , fand heute im Reichs-
mrnisterinm des Innern unter dom Vorsitz des Reichsministers
Dr . Jarres eine Besprechung mit den Spitzenverbänden statt.
3Lach einer eingehenden Aussprache stimmten die Vertreter der
Verbände dem Grundgedanken der Reichsregiernng über die
Reichsseier zu und gaben die bindende Erklärung ab, daß die
an der Feier teilnehmenden Verbände sich an die von der
Reichsregierung gegebenen Richtlinien halten würden. Sie er¬
klärten sich auch bereit, für die Gedenkfeier außerhalb Berlins
ihren Organisationen im Reiche eine entsprechende Mitteilung
zugehen zu lassen. Nach diesem Ergebnis der Aussprache kann
mit Sicherhett damit grechnet werden, daß die Gedenkfeier unter
reger Anteilnahme der Bevölkerung sich reibungslos und wür¬
dig vollziehen wird.

Ausland
Prag , 11. Juli Mitglieder der tschechisch-demokratischen

Partei in BeneWau haben den Beschluß gefaßt, aus Anlaß der
zehnjähriger Wnderkehr der Ermordung des Erzherzogs
Franz Ferdurand in S -rajewo, dessen Mörder Gavrilo Prin¬
zip auf dem ehemaligen Schlosse des Erzherzogs in Konopficht
bei Beneschau ein großes Denkmal zu errichten.

Brüssel, 11. Juli . Der belgische Außenminister Hymans
betonte in der Kammer, daß Belgien sich gegenüber dem eng¬
lischen Memorandum freie Hand behalte.

New-Aork, 11. Juli . Der amerikanische Vertreter der ge¬
mischten deutsch-amerikanischen Kommission für Schadenersatz¬
ansprüche, R . W. Bohnage , erklärte, daß amerikanischen Bür¬
gern Schadenersatzansprüchein Gesamthöhe von 60 Millionen
Dollar zugebilligt worden sind. Nach seiner Schätzung wird
sich die Endsumme der Ansprüche auf 300 Millionen Dollar
belaufen, ausschließlich der der Regierung der Vereinigterl
Staaten für die Unterhaltungskosten der Besatzungsarmee.

Amerika gegen den Abrüstungs -Vertrag.
Genf, 11. Juli . Das Sekretariat des Völkerbunds gibt die

Antwort bekannt, die vom Staatssekretariat der Vereinigten
Staaten auf den Entwurf eures gegenseitigen Garantiever-
rags mit der Grundlage einer allgemeinen Abrüstung einge¬
gangen fit. Der Staatssekretär der Vereinigten Staaten er¬
klärte, Laß seine Regierung ja bereits 1921 die Washingtoner
Konferenz einberufen habe, und doch habe sich gezeigt, daß Wohl
zur See ein Abkommen über die Rüstumgseinschränkungener¬
reicht werden konnte, daß es aber unmöglich war , das gleiche
für die Rüstungen zu Lande durchzusetzen. Auf den Entwurf
eingehend, erklärte dann der Staatssekretär , angesichts der Ver¬
fassung der Vereinigten Staaten und angesichts der Tatsache,



>
daß die Vereinigten Staaten nicht Mitglied des Völkerbundes
sind, sei es nicht möglich, dem Vertrag beizutreten.

Das Londoner Konferenz-Progrannn.
London, 11. Juli . Von unterrichtet! Stelle erfährt man,

daß zur Konferenz insgesamt 150 Delegierte, Sachverständige
und Beamte erwartet werden. Lim Mittwoch wird man sich
zuerst mit Geschäfsordnungsfragen und mit der Bildung von
Sachverständigeuausschüssenbefassen. Die eigentlichen Bera¬tungen der Delegationsführer werden dann am Donnerstag
vormittag beginnen. In diplomatischen Kreisen behauptet nian
auch, nur der erste Teil der Konferenz, in welcher die Einigung
mit den Alliierten herbeigeführt werden solle, werde in London
stattfinden, der zweite, für welchen man nach englischem Wunsch
auch Deutschland als gleichberechtigten Teilnehmer hinzuziehen
wolle (eine der Hauptvoraussetzungen, unter denen der Dawes-
Bericht für uns überhaupt tragbar ist), solle in Paris abgehal¬
ten werden. In Ergänzung der Erklärungen Mavdonalds im
Unterhaus wurde dann noch darauf hingewiesen, daß von eng¬
lischer Seite die Frage der Deutschland und Frankreich zu
setzenden Fristen für ine Verabschiedung der Durchführungs-
gesetze und des unmittelbar darauf folgenden Wbaus der wirt¬
schaftlichen Sanktionen nicht in die englisch-französische Verein¬
barung ausgenommen wurde, weil -darüber zwischen England
und Frankreich keinerlei Meinungsverschiedenheiten Vorgelegen
hätten. Das Pariser Protokoll habe nur die Aufgabe, jeden
Punkt zu erläutern , in welchem die englisch-französische Auffas¬
sung auseinanderginge . Es sei aber sehr wahrscheinlich, daßdie Konferenz sich dafür entscheiden würde, im Sinne des eng¬
lischen Vorschlags sowohl Deutschland, als auch Frankreich undBelgien eng beieinanderliegende Fristen für die vollständige
Anwendung des Dawes -Berichtes zu setzen. Man hält auf
englischer Seite daran fest, daß in irgend einer Form die Kon¬
ferenz festsetzen müßte, daß in Zukunft eine Sonderaktion eines
Alliierten vollständig ausgeschlossen wäre, und zwar in erster
Linie im Interesse derjenigen Personen , in -den alliierten Län¬
dern und in Amerika, die im Vertrauen auf den Geist des Da-
wesberichts Deutschland Geldmittel für Wiederaufbauzwecke
und für die Stabilisierung der Währung zur Verfügung stell¬
ten. Das sind recht optimistische Auffassungen -der englischen
unterrichteten Stelle . Es wird aber festzuhalten sein, daß die¬
ser Optimismus , wenn man von den Kreisen des „Vorwärts"
absieht, in Deutschland nicht mehr geteilt wird und auch nichtmehr geteilt werden kann.

Aus Stadl, Bezirk and Umgebung
Somrtagsgedanken.

Wald.
Wer mit gesammelten Gedanken in den stillen Fichtenwald

tritt , der wird , wie sehr ihn die Freude vor Augenblicken fröh¬
lich gestimmt hat , mit einem Male still werden . Das ist die
Allmacht der Natur , die uns , wie hier im dunklen , ruhigen
Fichentwald , so plötzlich und so mächtig ergreift , daß wir ihr
uns gefangen geben müssen . Als läge im Walde irgendwo e i n
großes Geheimnis  verborgen , dem jeder nachlauscht , so
kommt es vor , und zuzeiten bleiben wir stehen mitten zwischen
den alten schönen Bäumen , die das Geheimnis ergründen
möchten.

Sie müssen blechen und sie müssen wieder geschaffen wer¬
den, die alten germanischen Haine , dem deutschen Menschen
müssen nirgends Bäume fohlen, mit deren Zweigen er wie
mit ebensoviel Armen seine Arme verflechten und mit welchen
er sich also lustig zu seinen Sternen hinauf nach oben schwin¬gen kann . E . M . Arndt.

Würze des Waldes
und Erze -des Goldes
und alle Abgründe,
die sind dir , Herre , künde.
Es hütens deine Hände.
Alles himmlische Heer
das könnte sagen nicht dein Lob zu Ende.

Sperrvogel . (Um 1150.)
— Die Oberpostdirektion Stuttgart hat u. a . die Postan¬

wärterin Frida Waidelich in Neuenbürg  zur Postbe-
triebsasfistentin ernannt.

Neuenbürg , 10. Juli . In voller Tischrunüe hielt der
Schwarzwalü - Bezirks - Verein Ausschuß si¬
tzu n g , bei der der Vorstand , einleitend des verstorbenen ver¬
dienstvollen Mitgliedes Herrn Forstmeisters Frhr . von Gais-
berg , gedenkend, die augenblicklichen dringenden Vereinsoblie¬
genheiten den Anwesenden nahe legte . Im Vordergrund steht
die Schwa nner Warte,  der altersschwache Turm , der vor
einigen Tagen der Oeffentlichkeit durch Absperren entzogen wer¬
den mußte . Wieder treten die Gedanken einer Entfernung hin¬
ter die Aufbaupläne . Dankbar wird die Bereitstellung des Re¬
paraturholzes durch die Gemeinde Schwann im Laufe dieses
Jahres ausgenommen - Der Pforzheimer Bezirks -Verein hat
unserer Bitte um Beihilfe zur Unterhaltung unserer Wege und
Türme mit 100 Mark entsprochen , was dankbar anerkannt wird.
Der Ausschuß will , daß die Warte bestehen bleiben und daß
vor Jnangrisfnahme der Arbeiten das erforderliche Geld (an¬
nähernd 300 Goldmark ) durch Sammlungen gesichert werden
soll . In diesem Zusammenhang werden die Veranstaltung
eines Waldfestes beim Turm im August und die Abhaltung ei¬nes Familienabends gegen Ende des Jahres , die beide einiger¬
maßen fördernd auf den Aufbau der Schwärmer Warte wirken
könnten , empfohlen . Die Kosten für den Dennach erTurm,
dessen Wiederinstandsetzung der Bezirks -Verein in die Hand
nehmen mußte , wurden mit 67 Mark genehmigt . Auch der
Bismarck - Pavillon  an der Waldrennacher Steige will
einfallen . Mitglied Blaich will sich seiner erbarmen und hat
schon die nötigen Vorbereitungen getroffen . Die Aufwendun¬
gen für den Zimmermeister werden zum voraus genehmigt . Die
Unterhaltungslasten für die Vereinsunternehmungen , die alle
für die gesamte Oeffentlichkeit gleich nutzbringend sind, sind da¬
mit nicht beendet . Auf dem Bozenhardt ' schenPionier-
weg  drohen immer wieder die Tücken des Steilhangs . Ein
Teil des Holzgeländers wurde von einem abschießenden Stamm
durchschlagen , einiges am Weg ist auszubessern . Hier greift
Mitglied Baab ein und hilft fachmännisch den Wanderern zu
sichererem Geleite . Die lausenden Unterhaltungskosten werden
genehmigt . Da es an Sitzbänken noch mangelt , soll eine wei¬
tere große Bank aufgestellt werden , was durch die Pforzheimer
Stiftung ermöglicht ist. Die beiden von den Mitgliedern F.
Staub und I . Müller gestifteten und kunstvoll und eigenhän¬
dig hergestellten Erinnerungstafeln zieren nun den Weg und
tragen einen Teil der Geschichte des Wegs auf ihrem Schild.
Den Stiftern an dieser Stelle nochmals herzlichsten Dank . Der
Bettelstab w ird erneut uns in die Hand gedrückt. „Krieger-
gedächtnishaus Fohrenbühl"  haben wir in letzter
Zeit in vielen Zeitungen lesen können und dringend mahnt ein
Artikel im Vereinsblatt , das nächste Woche den Mitgliedern zu¬
geht , hier beizuspringen und auch ein Scherflein zur Tragung
der Baukosten frei zu machen . Mit den Blättern lassen wir
eine Liste laufen , wobei jeder geben möge , was ihm möglich ist.
Der Ausschuß schlägt vor , nicht unter einer Mark zu zeichnen.
Damit werden den Mitgliedern die erbetenen Einzelüberwei¬
sungen erspart . Ten Aufruf des Pforzheimer Bezirks -Vereins
im Pforzheimer Anzeiger vom 3. Juli , mitzuhelfen , Hlß dem

Bezirks -Verein Neuenbürg die Aufwendungen zur Unterhal¬
tung des Bozenhardt 'schen Pionierwegs , der Schwärmer Warte,
des Dennacher Ausstchtsturmes und all seiner den Mitgliedern
des Schwarzwaldvereins gleich wie allen dem Verein Fern¬
stehenden gewidmeten Erholungsstätten erleichtert werden,
wollen auch wir uns zu Herzen nehmen und nicht stillschweigend
bei Seite legen . Die Mitglieder haben jederzeit ihre Ehre drein-
gesetzt und geopfert . Heute appellieren wir an alle, denen die
erwähnten Anlagen nach getaner Arbeit willkommene Erho¬
lung bringen , ein weniges nur zur Erhaltung derselben bei¬
zutragen . Nicht Kleinmut und Gleichgültigkeit , großgezogen
,in der Zeit härtester Schmach und Demütigung , die unsere
Nachbarn unerbittlich über uns legen, sollen uns eigen sein.
Ein Stück für die Natur wollen wir geben und tausendfach
ernten wirs wieder . Zur Empfangnahme von Gaben ist Mit¬
glied Eberhard Essich (Giro 163) bereit . Mögen reiche Spen¬
den die dankbare Anerkennung der Einrichtungen des Schwarz¬
waldvereins beweisen!

Neuenbürg , 9. Juli . (Von der Johannisbeere .) In die
Zeit der Kirschenreife fällt auch das Reifen der Johannisbeere.
Der herbe Geschmack der schönen roten , schwarzen oder gelbett
Beeren hält manchen von dem Genuß zurück, doch läßt sich
durch Bestreuen mit Zucker diesem Uebelstand abhelsen . Be¬
sonders Kindern bekommt der reichliche Genuß von Johannis¬
beeren vorzüglich , denn sie reinigen das Blut , geben diesem
notwendige Bestandteile , regen die Verdauung an , wirken sehr
wohltuend ans den Darm und gelten , besonders die schwarzen,
als vorzügliches Mittel gegen Würmer . Daß aus dem Saft
-der Johannisbeere auch ein wohlschmeckender Wein und Likör
bereitet werden kann , ist allgemein bekannt.

Bade«.
Freiburg , 10. Juli . Die gestrige Meldung , daß das in der

Nähe von EmmenLingen gelandete französische Flugzeug noch
am Abend wieder aufgestiegen sei, entspricht nicht den Tatsachen.
Die Flieger Hütten allerdings die Absicht, wieder aufzustsigen,
konnten dieses aber infolge Defektes nicht ausführen . Das Flug¬
zeug wird nun abmontiert und auf dem Landwege abtranspor-
ticrt werden.

Triberg , 10. Juli . Am Mittwoch morgen wurde ein in
einem Teppich eingehülltes neugeborenes Kind im Posttrnmel
tot ausgefunden . Es wird vermutet , -daß das Kind aus dem
fahrenden Zug hinausgeworfen worden ist.

Hemmenhofen a . Untersee, 10. Juli . Der älteste Bürger
unseres Ortes ist der Steuererheber und Postagent Welte von
hier . Trotz seines hohen Alters von 99 Jahren und 4 Monaten
ist er körperlich und geistig noch sehr rüstig und geht täglich
seiner altgewohnten Beschäftigung nach.

Vom Boöensee , 11. Juli . Die Leiche des 4jährigen Söhn-
chens des Monteurs K. Vogt , dach wie berichtet , beim Spielenan der Dampfbootlandesstelle in Petershausen von einem an¬
deren Kind ins Wasser gestoßen worden war , iü geborgenworden.

Schwetzingen, 10. Juli . Daß ein 100 Jahre alter Mann
noch auf die Walze geht , dürfte nicht zu den Alltäglichkeiten
gehören . Ein solch seltener Weltwanderer ist der am 4. Sep¬
tember 1824 in Saarbrücken geborene Kaufmann Ikapoleon
Reith . Er vollendet im September sein hundertstes Lebens¬
jahr und ist für sein Aller noch frisch und rüstig . Die Polizei,
bei der er gestern um Nachtquartier vorsprach , brachte Len
Patriarchen mit Rücksicht auf sein hohes Alter im Krankenhaus
unter . Wie der Mann erzählt , ist er ans dem Elsaß von den
Franzosen ausgewiesen worden.

Ladenburg (bei Mannheim ), 10. Juli . Ein schweres Ver¬
brechen ist in der vergangenen Nacht verübt worden . Der
Landwirt Kaspar Trill war gestern abend auf seinem Felde
mit Hackarbciten beschäftigt und wurde heute früh bewußtlos
mit eingeschlagenem Schädel aufgefunden . Allem Anschein nach
war der Landwirt einem Felddieb auf die Spur gekommen und
mit diesem ins Handgemenge geraten , in dessen Verlauf der
Felddieb den Landwirt mit -der Hacke niederschlug . An dem
Aufkommen des Ueberfallenen wird gezwetselt.

Mannheim , 10. Juli . Heute ist der badische Scharfrichter,
Amtsgerichtsdiener Konrad Witter , im Alter von 53 Jahren
gestorben . Er hat zahlreiche arme Sünder vom Leben zum
Tode befördert , namentlich als er während des Krieges Scharf¬
richter in Ober -Ost (Polen ) war . Die letzte von ihm vollzogene
Hinrichtung war jene an dem Heidelberger Doppelmörder Lie¬fert . Persönlich war der Verstorbene ein lebenslustiger und
biederer Mann , dem man seinen furchtbaren Beruf in keiner
Weise ansah.

Mannheim , 10. Juli . Als elegante Schneeschuhläuferin
trat die 29jährige ledige Kassiererin Helene Kuhn auf . Sie
war in einer Mannheimer Automobilfabrik in Stellung und
obwohl sie ein ausreichendes Einkommen hatte , nahm sie Fäl¬
schungen und Unterschlagungen vor . Als leidenschaftliche Ski¬
läuferin führ sie jeden Wintersonntag nach Heidelberg , ja so¬
gar ins Allgäu und verkehrte dort in den vornehmsten Krei¬
sen. Schon hatte sie sich einen Arzt auserwählt und die Verlo¬
bung stand unmittelbar bevor , als die Verhaftung dem schönen
Traum «in Ende machte. Das Gericht verurteilte die Ange¬
klagte zu 1 Jahr Gefängnis und einen Mitangeklagten 34-
jährigen Kaufmann , der die Unterschlagungen unterstützt
hatte , zu 9 Monaten Gefängnis.

BerMischles-
Im vollen Brautschmuck in den Tod gegangen ist in Ober¬

friedersdorf an der Spree die Tochter eines Bildhauers . Nach
vollzogener standesamtlicher Trauung legte sie ihren Braut-
schmuü an , öffnete den Gashahn und erwartete so den Tod.

Neue Razzia auf der Avus . Vor einiger Zeit fand bereits
eine große Automobilrazzia auf der Avus , der Berliner Auto-
mobilversuchsstraße , statt . Am Mittwoch in abendlicher Stunde
wurden nun abermals die die Avus passierenden Autos einer
Kontrolle unterzogen und wieder eine Anzahl ausländischer,
offenbar unverzollter Maschinen beschlagnahmt . Verschiedene
der verdächtigen Automobilhändler, , die größtenteils in Paris
oder Brüssel ansässig sind, und ihre Schmuggelgeschäfte in
Köln oder Frankfurt abzuschließen Pflegen , haben es vorgezo¬
gen , das Welle zu suchen. Die Grenzzollbehörden werden nun
auch in den übrigen Teilen Deutschlands von Zeit zu Zeit
solche Razzien veranstalten.

Die Verarmung der Wolgadeutschen. Ein Beamter des
sowjetrussischen statistischen Hauptamtes Dubenetzki hat , dem
„Ost-Expreß " zufolge , im Aufträge dieser Behörde die Kolo¬
nien -der Deutschen an der Wolga bereist , die jetzt zu einer
Sowjetrepublik im Rahmen des Sowjetbundes zusammenge-
fchlossen sind. Nach seinem Bericht sind die Ernteausfichten
außerordentlich schlecht. Die Bevölkerung , die sich von den
Nachwirkungen der großen Hungersnot von 1921 noch nicht
ganz hat erholen können , ist sehr beunruhigt , doch ist es bisher
gelungen , eine Panik zu verhüten . Der Reichtum der deutschen
Wolga -Bauern ist vollständig verschwunden , der revidierende
Beamte stellte u . a . in einem Bezirk aus 300 Bauernhöfe nur
32 Pferde fest.

Hände! und Verkehr,
Ulm, 12. Juli . (Pferdemarkt .) Zutrieb : 130 Pferde , Preise

für Arbeitspferde : junge 1000—1500 Mk ., ältere 300—500, Fable,,
2 jährig 300—700, einjährig 300—500 Mark . -

Neuem Nachrichten ^ ^
Stuttgart , 1l . Juli . Der Reichspräsident hat auf Vorschlag des

Reichstags den bisherigen Stellvertreter im Bermaltungsrat der
Deutschen Reichspost, Buchdruckereibesitzer Körner in Herrcuberq, zum -Mitglied des Berivaltungsrats der Deutschen Reichspost ernannt . ü-

Stuttgart , 10. Juli . Das Taggeld der Mitglieder des Gemein- !
dernts für die durch die Sitzungen veranlaßte Zeitversäumnis beträgtiin Goldmark ) in den großen' Städten 6 Mk . 40 Pfg ., in den mitt-
leren Städten 5 Mk . 60 Pfg ., in den übrigen Gemeinden 4 Mark
40 Pfennig je für einen ganzen Sitzungstag von acht oder mehrStunden . Für Gemeinden zweiter und dritter Klasse, die durch Ge- -
meindesatzung Vitzungstaggelder einführen, bedeutet der Betrag von
4 Mk . 40 Pfg . nur den Höchstsatz. Für eine Gemeinderatssitzung ^von weniger als acht, jedoch mehr als vier Stunden dürfen nur Drei¬
viertel des Taggeldes gewährt werden ; mehr als zwei und nicht !
über vier Stunden gelten als ein halber , zwei Stunden oder weniger
als ein Viertelsitzungstag. Das Taggeld der Gemeinderatsmitglieder jfür die außerhalb der Sitzungen zu besorgenden Dienstoerrichtungen
beträgt je für den vollen Tag (in Goldmark ) in den großen Städten .
8 Mk ., in den mittleren Städten 7 Mk ., in den übrigen Gemeinden6 Mark . j

München , I I . Juli . Zu dem von der „Allgemeinen Zeitung"
gemeldeten Ueberfall ans drei Teilnehmerinnen an der demokratischen
Reichsfrauentagung in Würzburg erfahren wir , daß in dieser Ange- !
legenheit bei der Polizeibehörde Würzburg keine Anzeige erstattet !
worden ist. Die Polizei erhielt lediglich von dritter Seite nachträg-
lich Kenntnis von dein Vorfall und leitete hierauf Ermittelungen ein, i
konnte aber die von dem Ueberfall betroffenen Persönlichkeiten, die -
erst heute in der „Allgemeinen Zeitung " namentlich genannt worden
sind, nicht feststellen. Die seiner Zeit von der Polizeibehörde gegebene
Darstellung bezog sich auf einen anderen Vorfall , da der Polizei¬
behörde von dem Ueberfall auf die drei Teilnehmerinnen an der de¬
mokratischen Frauentagung nichts bekannt war.

München , I I . Juli . Die „Münchener Post " meldet, daß zwischen
der Bayerischen Staatsbank und dem in Konkurs geratenen Bank¬
haus de Neusville in Frankfurt a . M . ein Arrangement getroffen
wurde, wonach 75 Prozent des Guthabens der Bayerischen Staats - -
bank gesichert seien. Der Verlust betrage also nur 100000 Mark.
Von zuständiger Seite wird hierzu mitgeteilt, daß der Verlust der
Bayerischen Staatsbank , wie in der Meldung zutreffend angegeben
wurde, lOOOOOMark keinesfalls überschreiten wird.

München , I I. Juli . Vor dem Schwurgericht beim Landgericht
München I begann heute vormittag die Verhandlung gegen 57 An¬
gehörige der Kommunistischen Partei in Bayern wegen Vergehens
gegen die Verordnung des Generalstaatskommissars vom 11. 1l . 23, "
wodurch die Fortführung der Kommunistischen Partei in Bayern
verboten wurde. Gegen die Reichstagsabgeordneten Schlecht-Berlin,
Buchmann-München und Florian -Köln muß das Verfahren mährend
der Dauer der Reichstagssession ruhen. Gegen den Landtagsabge¬
ordneten Schlaffer-München, der ohne polizeiliche Genehmigung eine
Studienreise nach Moskau angetreten hat , wurde vom Staatsanwalt
Haftbefehl beantragt . Sämtliche Angeklagten machen geltend, daß
es sich bei den Besprechungen nur um erlaubte Erörterungen von
Wahlfragen gehandelt habe. — Die Verhandlung wird zwei Tagein Anspruch nehmen.

Speyer , 11. Fnli . Ans ein Glückwunschtelegramm, das die Re¬
gierung der Pfalz namens der Heimatprovinz an den neuen bayri¬
schen Minister des Innern gerichtet hat , sandte dieser folgendes Te¬
legramm : „Glückwünsche namens der Heimatprovinz haben mich be¬
sonders gefreut. Herzlichen Dank . Werde bei Amtsführung nie
vergessen, daß ich Pfälzer bin. Stichel, Innenminister . — Die
„Münchener Neuesten Nachrichten" sind im altbesetzten Gebiet neuer- <?-dings auf die Dauer von 3 Monaten verboten worden.

Essen, ll . Füll . Für die kommende Woche stehen bei der Firma "
Krupp größere Betriebseinschränkungen bevor. Nachdem die Firma
in ihren Essener Werken bereits Ende dieser Woche teilweise Feier¬
schichten eingelegt hat, soll eine größere allgemeine Arbeitszeitver¬
kürzung eintreten. Ferner sollen umfangreiche Pensionierungen vor- i
genommen werden. — Die Eisenmerksgesellschaft Maximilianshütte ^
wird am 16. Juli die gesamten Hochofen- und Grubenbetriebe in >
Unterwellenborn in Thüringen wegen Geldmangels stillegen. !

Essen, 12. Fuli . Infolge mangelnder Auftragseingänge und
Zurückziehung laufender Aufträge sieht sich die Firma Krupp ge¬
zwungen, in einer Anzahl von Betrieben Kurzarbeit einzuführen und
etioa S Proz . der Gesamtbelegschaft zu kündigen.

Duisburg , 12. Juli . Ein Schnpobeamter wurde von dem bel- i
gische» Polizeigericht zu einem Monat Gefängnis verurteilt, weil er
einen belgischen Offizier nicht gegrüßt habe.

Cassel, 11. Juli . Der durch seine Landung Unter den Linden
in Berlin bekannte Pilot Raab stieg heute nachmittag vor dem Fabrik¬
tor der Dietrich Copiet-Flngzeugmerke in der Körnerstraße in Cassel ll.
nach kurzem Start zu einem Rundflug über Cassel auf und landete '
später glatt vor der neuen Flughalle in Cassel-Waldau . - Dies ist
der erste gelungene Abflug eines Passagierklelnfiugzeuges von derStraße einer Stadt.

Berlin , ll . Juli . Die heutigen Verhandlungen im preußischen
Wohlfahrtsministerium zwischen den Vertretern der Verbände der
Reichsversicherungsträger und den Aerzten führten, dem Amtl. Preuß.
Pressedienst zufolge, zu dem Ergebnis , daß das Wohlfahrtsministrrium
den Reichsversicherungsträgern bis auf weiteres einen Abschlag von
20 Prozent bei allen Mindestsätzen der Preisgebührenordnung für
Aerzte bewilligen wird.

Berlin , 12. Fuli . Bei dem gestrigen Empfang der Spitzenor¬
ganisationen der Gewerkschaften durch den Reichskanzler wurden
laut „Vorwärts " auch die Schutzzollpläne der Regierung erörtert.
Graßmann vom Allgemeinen Deutschen Gemcrkschaftsbund wandte
sich dabei mit aller Schärfe gegen die neue Schutzzollpolitik und
wies den Gedanken an eine Konzession aus diesem Gebiete zurück.
Wie der „Vorwärts " weiter berichtet, hat der Reichsernährungsmi-
nister für die nächste Woche die Gewerkschaften zu einer Besprechung "
über die Zollfragen eingeladen.

Berlin , 12. Fuli . Der Schriftsteller Wieland -Hertzfeld, Inhaber
des „Malik -Berlages ", hatte sich gestern vor dem Schöffengericht
Berlin -Mitte wegen Vergehens gegen tz 21 des Pressegesetzes in Ver¬
bindung mit einem Vergehen gegen tz 8 des Gesetzes zum Schutze
der Republik zu verantworte». Der Angeklagte hatte die in der
Schweiz erscheinende Zeitschrift „Die Pleite " verbreitet, in deren
Nummer 8 das Badebild , auf dem Reichspräsident Ebert und der
damalige Reichswehrminister Noske im Badekostüm dargestellt
waren , in einer Karikatur wiederholt worden waren . Ebert und
Noske standen in einem Meer von Proletarierblnt , in dem zahl¬
reiche Leichen hernmschwammen. Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten zu 1 Monat Gefängnis . In dem Bild wurde eine schwere
Verhetzung erblickt.

Berlin , l l . Iuli . In diesen Tagen tauchen in der Presse ver¬
schieblich Nachrichten ans, die von einem kurz bevorstehenden Abbau
der Micum berichten. Wie der „Lokalanzeiger " zu diesen Gerüchten
zuverlässig erfährt , ist deutscherseits nichts bemerkt worden was für
eine nennenswerte Entlassung an Personal spricht. Die Micum hat
vielmehr das Bestreben, sich, komme was kommen mag, zu verankern.

Berlin , ll . Juli . Der Ausivärtige Ausschuß wird wegen der
mit Rußland schwebenden Verhandlungen auf Wunsch Dr . Stresc - -v
manns zunächst nicht zusammentreten. - Die Reichstagsnachwahl in
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Oberschlesien, Wahlkreis Oppeln , wurde endgültig auf den 21. Sep¬
tember festgesetzt. — Die Abteilung 1 a des Berliner Polizeipräsidiums
nahm gestern vormittag weitere Verhaftungen vor. Die Verhaftungen
erfolgten auf Ersuchen des in der Angelegenheit Botzenhardt nach
Stargard in Pommern gereisten Untersuchungsrichters. — Wie die
Preisprüfungsstelle Berlin mitteilt, setzte der Magisrat die Verord¬
nung über Höchstpreise für Koks und Briketts mit sofortiger Wirkung
außer Kraft — Dem „Berl . Lokalanzeiger " zufolge vernichtete ein
Großfeuer die Dampfmllhlenwerke Haase in Kalbitz bei Halle voll¬
ständig. Sämtliche Vorräte wurden vernichtet

Kattowitz , II Juli . Die von den Arbeitgebern der ostober¬
schlesischen Industrie beabsichtigte Generalaussperrung der Arbeiter
wurde durch den Demobilmachungskommissar einstweilen bis zum
18. Juli hinausgeschoben.

Preßburg , 11. Juli . Gestern hat sich der Großindustrielle, Groß¬
grundbesitzer und vielfache Millionär Josef Szold in seiner Wohnung
erhängt , lieber die Ursache des Selbstmords sind nur Gerüchte ver¬breitet. Eine Lesart besagt, daß Szold , dessen Vermögen auf 100
Millionen Tfchechen-Kroncn geschätzt wird , eine Vermögenssteuer von
78 Millionen Tschechen-Kronen bezahlen sollte. Dies habe ihn seelisch
so erschüttert, daß er sich an dem Turngerät seiner Kinder erhängt hat.

Rom , 11. Juli . Infolge einer Feuersbrunst in Messina, die u.
a . 250 Wohnbaracken zerstörte, beschloß die Regierung Hilfsmaß¬
nahmen, indem sie 25 Millionen zum Bau von Wohnungen für die
Bevölkerung dem Präfekten von Messina zur Verfügung stellte und
1 Million für die notwendigsten Bedürfnisse, ferner Ieltmaterial,
das als Wohnungsgelegenheit dienen kann.

Paris , II . Juli . Havas meldet aus Düsseldorf, daß die Revi¬
sionsinstanz das französische Kriegsgerichtsurteil im Mainzer Kommu-
nistenprozeß aushob.

Paris , 11. Juli . Die Kammer setzte heute vormittag die Be¬
ratung Uber das Amnestiegesetz fort und beschäftigte sich »nt einem
kommunistischenGegenantrag , der eine unbegrenzte Amnestie für alle
militärischen und politischen Delikte vorsieht. Der Berichterstatter,
Abgeordneter Violette, und der Iustizminister bekämpften diesen An¬
trag . Die Diskussion wurde in der Vormittagssitzuug nicht beendet
und wird in der Nachmittagssitzung fortgesetzt. Von den Rechts¬
parteien wird der Antrag ebenfalls bekämpft.

Paris , II . Juli . Der General Primo de Rivera ist gestern nach
Algeciras abgereist, und wird von dort nach Ceuta in Marokko
weitccfahren. Wenn sich auch die Lage in der westlichen Zone in
Marokko etwas besserte, forderte der dortige Oberkommissar dennoch
die Entsendung von Truppen . Die Marokkaner legen Schützengräben
an , welche das Vordringen den Spaniern außerordentlich erschweren.
General Primo de Rivera will sich bei seinem Besuch in Marokko
über die Lage durch Augenschein genaue Kenntnis verschaffen.

London , 11. Juli . Die Blätter heben in Telegrammen aus
Berlin die bittere Enttäuschung hervor, die dort über das Ergebnis
der Zusammenkunft zwischen Macdonald und Herriot herrsche. Auch
werde in Deutschland nicht geglaubt , daß die Ber . Staaten zustimmen
würden, daß ihr Vertreter in der Repko die in Deutschland als
Werkzeug des Quai d' Orsay angesehen werde, mehr als ein Be¬
obachter sein solle.

London . 11. Juli . Der „Daily Expreß" schreibt, man könne
nicht glauben, daß die Meinung Poincares , man sollte Deutschland
zur Konferenz nicht zulassen, ernstlich behandelt wird . Man solle die
Deutschen unter allen Umständen kommen lassen. Es würde weder
mit unangemessener Herzlichkeit, noch mit Anmaßung empfangen
werden, sondern als Schuldner , die erkennen müßten, daß der einzige
Weg zu ihrer „Wiedereinreihung unter die anständigen Nationen der
Welt " (!) ihre ehrliche Mitwirkung bei der Regelung ihrer Schulden sei.

Newyork , 11. Juli . Einem Funkspruchbcricht aus Halifax zu¬
folge, wurde der französischeDampfer „Mülhausen " auf der Höhe
von New -Iersey vor zwei Wochen von Rumpiraten angehalten , die
Alkohol im Werte von 500000 Dollar raubten . Wie die mit der
Durchführung des Alkoholverbots befaßte Behörde heute erfährt , ist
noch ein zweites Schiff von den Piraten angehalten , der Kapitän er¬
mordet und über Bord geworfen worden. Alkohol im Werte von
250000 Dollar fiel bei dieser Gelegenheit in die Hände der Piraten.

„Der Wilhelmspalast als Staatsgebäude ? "
Stuttgart , ll . Juli . Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Unter dieser Überschrift bringt das Stuttgarter Neue Tagblatt eine
Meldung , wonach Staatspräsident Bazille beabsichtige, den Wilhelms¬
palast in der Neckarstratze für die Zwecke des Staatsmiuisteriums
und für eine Amtswohnung des Staatspräsidenten zu Kausen. An
der ganzen Meldung ist nur richtig, daß die Absicht des württem-
bergischen Staates , den Wilhelmspalast käuflich zu erwerben, schon
seit Jahren besteht. Verhandlungen über den Ankauf haben im Früh¬
jahr unter Finanzminister Dr . Schall stattgefunden, jedoch erscheint
es zweifelhaft, ob sie noch zu einem Ergebnis führen werden. Alles
andere ist leere Kombination.

Gegen den „Miesbacher Anzeiger ".

Leipzig, 11. Juli . Der Süddeutsche Senat des Staatsge¬
richtshofes verhandelte heute gegen den früheren Verantwort¬
lichen Schriftleiter Martin Weger vom „Miesbacher Anzeiger"
wegen öffentlicher Herabwürdigung der republikanischen
Staatsform durch Beschimpfung des früheren Reichsjustizm -ini-
sters Raübruch . Der Angeklagte nahm daraufhin die Beleidi¬
gung mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück und erklärte , er
habe die betreffenden Artikel in -gutem Glauben auf die Zuver¬
lässigkeit des Berichterstatters ausgenommen . Der Vertreter
der Reichsauwaltschaft beantragte drei Monate Gefängnis und
300 Mark Geldstrafe , da es sich um eins grobe vorsätzliche Be-
fchinchfung gehandelt habe . Das Gericht ging über diesen An¬
trag mit der Begründung hinaus , daß ganz energisch gegen
diejenige Presse vorgegangen werden müsse, die in unverant¬
wortlicher Weise mit der Ehre des Nächsten, namentlich derjeni¬
gen Verantwortlicher Träger der Staatsrcgierung spielen , und
verurteilte den Angeklagten zu vier Monaten Gefängnis und
zu 100 Mark Geldstrafe und zur Tragung der Kosten desVerfahrens.

Geständnis - es hannoverschen Massenmörders.
Die Aufsehen erregende Affäre der Ermordung vieler jun¬

ger Männer aus guten Familien durch den ehemaligen Poli¬
zeispitzel Haarmann in Hannover hat jetzt insoweit eine ge¬
wisse Klärung erfahren , als der Massenmörder -das Geständnis
abgelegt hat , er habe schätzungsweise insgesamt 14 junge Leute
in sein Haus gelockt und ermordet . Das Donnerstag nacht
mit Haarmann geführte Verhör mußte abgebrochen werden,
weil der Verbrecher unter der Aufregung in dem Augenblick
ohnmächtig zusammenbach , als er eben versprochen hatte/zu ge¬
stehen. Freitag früh aber hielt er sein Versprechen und sagte
in seinem Geständnis , daß er sich vielleicht noch -auf andere
Mordtaten besinnen -werde . Die auffällige Tatsache , daß man
erst so spät das Treiben des Massenmörders entdeckt hat , erklärt
sich daraus , -daß die Freunde der ermordeten jungen Leute kei¬
nerlei Angaben über ihren Verkehr mit Haarmann machten,
weil sie fürchteten , daß damit ihre homosexuellen Neigungen
an den Tag kämen. Haarmann wurde auch Zunächst nicht
wegen Mordverdachts verhaftet , sondern weil er am Haupt¬
bahnhof in eine blutige Schlägerei verwickelt wurde . Zufällig
wurden in derselben Nacht menschliche Leichenteile im nahen
Flusse aufgefunden , und da Sittlichkoitsverbrechen festzuistellen
waren , kam man aus seine Spur . Die Empörung über die Ün-
nst Haarmanns in der Hannoverschen Bevölkerung ist so groß,
daß Donnerstag nacht mehrere tausend Menschen vor das Haus
einer Frau zogen , die verdächtigt wird , gemeinsam mit ihren
beiden Töchtern Männer angelockt und dem Mörder Haar-
manu Angeführt zu haben . Die Polizei befreite die drei Frauen
von der Menge , die den Versuch machte, in die Wohnung der

Verdächtigten einzudringen. In dem anschließenden Verhör
konnte den drei Frauen aber keine verbrecherische Absicht nach¬
gewiesen werden.

Die Krise in der Landwirtschaft.
Berlin , 11. Juli . Im Hauptausschuß des Preußischen Land¬

tages führte Landwirtschstsminister Dr . Wendorff zu der Krise
in der Landwirtschaft aus , allein durch die Annahme des Da-
wesgutachtens sei eine Besserung nröglich. Die kommende Ernte
sei höchstens als Mittelernte zu bewerten . Besonders der Aus¬
fall an Brotgetreide werde infolge der Auswinterung sehr groß
sein. Eine Erhaltung der R -entenmark sei nicht möglich, da
die Alliierten neuerings ihr Verschwinden innerhalb dreier
Jahre ausdrücklich gefordert hätten . Von der Reichsregierung
sei ein Gesetz Wer Agrarzölle Leim Staatsministerium einge¬
gangen , das er persönlich völlig billige . Zum Schluß betonte
der Minister noch die Notwendigkeit von Schutzzöllen.

Weshalb braucht die Landwirtschaft den Schutzzoll?
Diese Frage beschäftigt-heute weste Kreise -des Volkes, -da

die Zeitungen widerhallen von den Waruungs - und Hilferufen
der Landwirtschaft, die sich in ihrer Existenz bedroht sieht. Eine
Antwort , -die in ihrer Art charakteristisch ist, erteilt eine aus
dem „Niederschlesischen Anzeiger" entnommene Anzeige fol¬
genden Inhalts:

Achtung!
Es treffen am Mittwoch , -den 18. Juni 1924, zirka
8—10 000 Zentner gesunder Roggen und Kartoffeln in
Fraustadt ein . Der Preis ist ab Fraustadt für Roggen
Mark 4.20 und Kartoffeln Mark 1.10 per Zentner sofor¬
tige Kasse. Janikowski (Posen ), Fraustadt.

Es dürfte auch dem Laien einleuchten, daß wenn das Pol¬
nische Getreide zu solchen Preisen ohne Zoll  nach Deutsch¬land hereing-elassen wird, die deutsche Landwirtschaft einfach zu
Grunde gehen mutz.

Zur Rede Poincares.
Paris , 11. Juli . Zu der gestrigen Rede Poincares im Se¬

nat schreibt „Paris Soir " : Seiner gewohnten Methode ent¬
sprechend nörgle , zanke und schikaniere der Gestürzte vom 11.
Mai . Er gewähre dem Sachverständigenbericht keine offene Zu¬
stimmung , diskutiere und bringe einen Vorbehalt nach dem an¬
dern und einen Einwand nach dem anderen vor . Unter dem
Vorwand , die Interessen Frankreichs zu garantieren , gebe er
den von ihm vorgebrachten mittelmäßigen Einwänden die Form
eines Ultimatums und behaupte , daß die einander gegenüber¬
stehenden Auffassungen unvereinbar seien. Er verlange von
den Alliierten Konzessionen , mache aber für seinen Teil keine.
Es sei bekannt , welche Resultate eine derartige Politik für
Frankreich zu zeitigen drohe . Poincare habe Frankreich -in
Europa und in der ganzen Welt isoliert . Zwei Jahre lang sei
es ihm nicht -gelungen , von Deutschland auch nur einen Pfen¬
nig Reparationen zu erlangen . Miau dürfe annehmen , daß
Frankreich , wenn die Wählerschaft Poincare nicht vom Minister¬
sessel verjagt hätte , aufs neue aus dem Kriegspfade sein würde.
Hinterher würde Poincare dann schwören, das habe er nicht
gewollt . Aber dann wäre es zu spät . Der ehemalige Minister¬
präsident überschwemme vergeblich Len Senat mit -der Flut sei¬
ner Beredsamkeit , täusche aber niemand über die Wahrheit.

Württ. Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Handelsregister , Abt . f. Ges.-Firmen,

vom 1l . Juli 1924 bei der Firma Krauth u . Co ., Sitz
Höfen ; Die Prokura des Nikolaus Holzer in Rotenbach ist
erloschen.

BmlOIz -BMk.
Scharfe Kritik der Gewerkschaften an den Plänen der

Regierung.

Berlin , 11. Juli . Der sozialdemokratische Parteivorstand
beschäftigte sich heute vormittag mit der Politischen Lage , die
durch die Einbringung der Schutzzollvorlage und die ablehnende
Stellungnahme der Regierung gegen die Ratifizierung des Was¬
hingtoner Abkommens über den Achtstundentag entstanden ist.
Das Verhalten der Regierung in diesen beiden Fragen fand,
wie der „Vorwärts " msttestt , allgemein schärfste Verurteilung.
Zur Einleitung eines Feldzuges gegen die Zollvorlage wurden
vom Parteivorstand besondere Vorbereitungen getroffen . Die
Absicht der Gewerkschaften, die Ratifizierung des Abkommens
von Washington zum Gegenstand eines Volksentscheids zu ma¬
chen, wird , wie es weiter in dem Bericht des „Vorwärts '' heißt,
die weitgehendste Unterstützung der Partei finden . Inzwischen
sind die aus Lern Dawcsgutachten sich herleitenden Fragen der
Lastenverteilung Gegenstand einer Konferenz zwischen der
Reichsregierung und den Spitzengewerkschaften gewesen. An die¬
ser Beratung , die heute mittag in der Reichskanzlei stattfand,'
nahmen von der Regierung Reichskanzler Marx , Reichsfinanz¬
minister Luther , Reichswirtschastsminister Hamm und eine An¬
zahl höherer Beamter der einzelnen Ministerien teil . Außer
-den freien Gewerkschaften hatte auch der christliche Gewerk¬
schaftsbund und der Hirsch -Dunckersche Gewerkschaftsverein
Vertreter entsandt . Die Führer der Gewerkschaften äußerten
ihre Unzufriedenheit über die bisherigen Erklärungen der Re¬
gierung zu dem kommenden Stenerprojckt . Die breite Masse
des Volkes könnte , so wurde betont , unter keinen Umständen
weiter Lasten tragen , -da sie bereits durch die Lohnsteuer , die
Höhe der Arböitslosenunterstützimgsbeiträge und so weiter
schon genug belastet sei. Außerdem würde die Bevölkerung
so wie so die kommende Verteuerung des Eisenbahnverkehrs,
die JndustrieoLIigatio -nszinsen , die in die Preise einkalkuliert
Würden , aus sich nehmen müssen . Die Gewerkschaftsvertreter
erklärten sich insbesondere scharf gegen die Schutzzollpolitik -der
Regierung . Diese sicherte den Erschienenen Berücksichtigung
ihrer Wünsche zu und deutete an , daß mit einer Verschärfung
der Einkommensteuer für diejenigen , die sich selber cinschätzen,
ferner mit einer Besteuerung der Auslandsgewinne und einer
Erfassung der Geldentwertüngsgew -inne zu rechnen sei.

Belgiens Schandjustiz in Nöten.

Brüssel , 11. Juli . „Vingtieme Siecle " veröffentlicht einen
längeren Artikel über das Urteil im Stettiner Grass -Prozeß
Der Artikel beginnt mit einer Verwahrung gegen den Vor¬
wurf einer rechtswidrigen und unkorrekten Behandlung des
Falles -durch -das belgische Gericht . Er führt dann aber aus
man müsse zugeben , daß -das Stettiner Urteil eine delikate Lage
schaffe, die eine sorgfältige Prüfung aller Einzelheiten verlange.
Man dürfe nicht mehr davon ausgehen , daß es sich in Stettin
um eine Komödie handle , sondern man habe ein ordmrngsmä
ßiges Verfahren vor sich, wonach -das Gericht in voller Kennt
ms -der Sache zur Verurteilung der Angeklagten gelangt sei.
Schwierig sei nunmehr nur , wie man aus der Sackgasse her¬
auskommen könne, da Artikel 443 der belgischen Strafprozeß-
ordnnng nur widersprechende Urteile belgischer Gerichte im
Auge Hobe, während für die Urteile von Gerichten zweier Staa¬
ten anscheinend keine Vorschriften und internationalen Rechte
beständen . „

Vertrauensvotum für Herriot im Senat.

Paris , 11. IM . Aus den Ausführungen Herriots im Se¬
nat find folgende Tatsachen sestzustellen: Herriot unterwirft sich
mit deutlicher Resignation der poinearistischen Forderung , daß
der Versailler Vertrag durch das künftige Protokoll über die
Durchführungsbestimmungen des Sachverständigenberichts nicht
beeinträchtigt werden darf. Er ist von dem Versailler Vertrag
keineswegs entzückt, hält ihn aber aus Furcht vor den Folgen
einer Revision für ein notwendiges Uebel . Da Herriot vorwie¬
gend Wirtschaftspolitiker ist, sucht er bei der Umwandlung der
deutschen Rcparationsschulden in eine kommerzielle Verpflich¬
tung alle isolierten Zwangsmittel auszuschalten und vertritt den
Standvunkt , daß der Dawesplan eine internationale Vereinba¬
rung sei, der Frankreich einerseits um das zweifelhafte Recht der
Sanktionen bringen würde, andererseits die Aussichten auf Zah¬
lung des Schuldners zur Gewißheit mache. Die größte Schwie¬
rigkeit, die Herriot bezüglich der Durchführung des Sachverstän¬
digengutachtens sieht, ist die Regelung der Sachleistungen . Er
greift auf die von Loucheur und Rathenau getroffenen Wirt¬
schaftsabkommen zurück und empfiehlt eine ähnliche Regelung
auf interalliierter Grundlage . In politischen Kreisen hat die
Rede Herriots einen günstigen Eindruck hervorgcrufen.

Der Senat hat dem Kabinett Herriot am Ende der Inter-
pellationsdebatte mit 246 gegen 18 Stimmen sein Vertrauen
ausgesprochen. Etwa 5« Senatoren haben sich der Stimme ent¬
halten . Die von der Regierung angenommene Resolution hat
folgenden Wortlaut : „Der Senat betont aufs neue, daß Frank¬
reich der Sache des Friedens zugetan ist, und gibt dem Ver¬
trauen Ausdruck, die Negierung werde iw Einvernehmen mit
den Verbündeten die Ausführung des Versailler Vertrages fort-
setzen und für Frankreich Reparationen und Sicherheit erlangen,
und geht zur Tagesordnung über".

Die Gemeinde hat die Beifuhr von 1S7 Rm . Brenn¬
holz aus dem Forstbezirk Neuenbürg zu vergeben und zwar

100 Rm . aus Abt. Erdfall,
97 Rm . aus Abt . Bocksrain.

Das Holz ist in den Schulhof hier beizuführen.
Schriftliche Angebote sind bis spätestens Dienstag,

den IS . Juli 1924, nachmittags 6 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Birkenfeld, 11. Juli 1924.
Gemeindepfleger : Bolay.

Hermann Lutz, Wildbad.
Allein- Verkauf.

Gute Paßform! ^ Unübertroffen
Hohe Eleganz! in Güte!

Reichhaltige Auswahl in allen Sorten

Schuh-Waren
Sport-, Jagd' m»d Touristeustiefel, Fabrikat Rieker
garantiert kräftige Arbeiter -Lchuhware « , Turnschuhe,
Gummi Galosche«, Sandale«, seine Filz» ««d

Leder-Reise-Schrrhe.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

Il . Iuli  1924.

Heutig. Vorig. jHeutig. Vorig.Kurs Kurs ! Kurs Kurs
Goldanleihe . . . 4.2 4,2 Benz Akt. - —
3->/vDt.ReichsanI. 0,950 l Buderus Akt. . 6 6-',
4°/° 0,550 0,555 Charlottenburger -

„ 0,305 0,310 Wasser Akt . . . - IW, 16
Zo, --'o Württ. Daiml . Mot . Akt . ! I-/s 1,8

Staatsanleihe. 0,440 0,490 Gagqenau !
4»/oW.8taatsanl. 0,450 0,455 Eisen Akt . . 6h)

Germania !
6,6

5--/„ Südd . Fest-
wertbank Obl. l,325 l .300 Linoleum Akt. 7,7 7.7

5°/„ Badische Harp .Bergb .Akt . - 46,6
Höchst.Färb .Akt. ! 8>/,

67.5
Kohlenanleihe. 9,5 9.5 8.6

5°/» Neckar- Iunghans Akt. 5,l 5
Goldanleihe . . Köln-Rottw .Akt. j 4-/s 4,8

Dtsch. Bank Akt.
Disconto-

Command .Ant.
Reichsbank Ant.
Rhein . Kredit¬

bank Akt. . . .
Württ . Vereins-

llklyK

7.3

8.1
33-/s

I>5

l .8
18.3
3' /s
24

38'-/e
6

11

7.5

8.2
33

l -/-

l .8
18,4
3-/s

23-/.
38-/.
6
ll ' /s

Kollmar L Iour-
dan Akt. . . . ! 15-/,

Körting Gebr.Akt. ! 3,8
Laurahütte Akt. . 3-/.
Magirus Akt. . . 1,1
Mansfeld Akt. 2
N .S .U. Akt. . . . ! 3-/,
Neckarwerke Akt. ^ 3,4

15,5
4

3.8
1,2
2
3-,,
3.6

Hapag Akt . . . .
Nordd .LloydAkt.
Allg Lokalb .Akt.
Elekt.Hochb.Akt.
A.E.G. Akt . . . .
Bad . Anilin Akt.

Inl . Sichel Akt . . 2.8
Salz .Heilbr. Akt. 39
Stuttg .Zuck. Akt. 2,2
Württ .Elekt .Akt . i 3.3
Zellstoff !

Waldhof Akt. . i 7,4

2,85
36.5
2.3
3.5

7.6

Sie brauche«
Rechnungen, Quittungen. Couverts. Prospekte.
Statuten.Postkarten.Zählkarten,Zahttagiascheu.
MMebeadreffeu.Programme.BW..Berlokuugs-
und Hochzeilskarten. Trauerdriefe. Dauerkarten.
: : : SefchSstsbriesdogen. Mitteilungen. : : :

Sie werden vorteilhaft und preiswert bedient in der
„E«ztäker*»Drmkerei in allen Arten von

Drucksachen!
VE" R«eBestes«,?« -M«

auf den täglich erscheinenden „Enztiiler " werden sortwahren
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austräger!
entgegengenommen.



W . Forstamt Langenbrand.

Holz-Verkauf
am Montag, den 14. Juli
1924 , vormittags 9 Uhr, in
Waldrennach im Gasthaus zum
„Rößle" aus Staatswald
Schnaizrücken, Vord. Heukopf,
Buchkopf, Vord. Hummelrain:
Eichenstammholz3 Fm. IV.
bis VI. Kl., Brennholz 111
Rm. Buchen Klotzholz, 73
Rm. Nadelholz Anbruch.

Schömberg.
Feinste« BWerliller

habe per Liter für 2.50 Mk.
zu verkaufen.

Das Beste zum Ausetzen!
Weinstube Theurer,

Telefon 17.

In dem

SaW -Aimerkalls
bis 20. Juli

15- 30  Proz . Rabatt
aus sämtliche Textilwaren, Herren-,

Damen- u. Kinder-Konfektian.
kritr Varstsr , Lslmbsck

IbvLu»

Neuenbürg.

Pkw» Psilzer»ad Wörttemberser
M - Md

Wch-Weine
empfiehlt zu billige « Preisen

VMWlIIiiag8«dM»«
Tslskon dir. 100 .

»»

»0

»»

8 «mler - ' . ' '
Wirte ! "MZ WM" Wiederoerkäufer!

Wir haben einen Posten
Eigaretten (Qualitätsware)

zu Ausnahmepreisen abzugeben:
Laferme Nr . ö, dick, voll, aromatisch, Kleinverkauf 5,

Mk. 38.— pro Mille,
Virginia , sehr bekömmlich, Klein-Verkauf 3,

Mk. 22 — pro Mille.
Nur solange Vorrat. Auch Versand nach aus¬

wärts. Bei Nachnahme porto- und gebührenfrei.
Zugleich empfehlen wir unsere erstklassigen

Qualitäts -Zigarren
in allen Preislagen.

Geben Sie uns noch heute Ihren Bedarf auf. 82

! keiss L Lenävr, labakvlai'sii, »
! MeU»vr »l»iirx . »»

»»
»»

Neuenbürg.
Mb " Frisch eingetrossen : "WW

Weißmehl Spezial0, Brotmehl, Roggen¬
mehl, Roggen-Futtermehl,Kleie, Haber,

Haferschalenmelasse
und empfiehlt billigst

jetzt Telefon 112.

Neuenbürg.

Skschöstr-SrSssmga«d
-E «iVst- l»« 8.

Titl. Einwohnerschaft von hier und Umgebung
zur gefl. Kenntnis, daß ich in meinem Hause
Wildbader Straße (gegenüb.der kath.Kirche) eine

eröffnet habe. Es wird mein bestes Bestreben
sein, alle mir zugedachten Arbeiten solid und
billig auszuführen.

Reparaturen aller Art,  Aufstellen von
Maschinen und Legen von Transmissionen
bei billigster Berechnung.

Für Schreinereienu. Glasereien: Anfertigung
von Faconfräsmesser  aller Art.

Um gütige Unterstützung bittet
hochachtend

preis/lbbsu
IN

Union-Snketts.
kiekönloläoe Laumalmalion-KsliZLbanRung

Inb. : w . mia «i»br »i»ü
l 'slsfon 16.

Calmbach.

Saal-Eröffnung
Galthaus zur.Xrone".

Bringe meinen frisch renovierten Saal den ver-
ehrlichen Vereinen für Ausflüge und Tanzunterhal¬
tungen in empfehlende Erinnnerung.

Am Sonntag , de« 13 . Juli

Oekner.

Vor ^ .WsoLiÄkkruLA
eines kiitnos bitten vir um unverbiuä-
liebe Lesiedtigung unserer )eäer2eit

grossen ^.usvabl

erstklassiger Dianes
in unseren Verkaufsräumen im ersten
8toek. 'iVir füdren bei bekennt billigsten
kreisen nur bestbvväkrte kebrikmerken, kür äie vir
)eäe Oerentie übernebmen unä beste Referenden neek-

veisen können.

Istusikliaus Krisssmaŝr, I'korrlieim,
IVestlivstv 9 beim Uarkt,

k'is.no - unci HLrmOniurn- 1.ÄKLr-.

liiert erlege 2 U OriZinel - kebrikpreisen.

Lieferung von I » Aldinger

MH-MOl
ch

Schnltheitzeuamt Aldingena. U.,
O.-A. Lndwigsburg.

l -iSlSNS l < 0ld

8NU8SSN » iS

Vsr -Iobbs

bl.-IvAslbvim ». Nb.
HsnsnbiirK ». L.

tz-

-iensvbürx n. L.

Uuli IS24.

Neuenbürg, den 11. Juli 1924.
LoSss-klnzsig«.

Fern von der schönen Heimat ist nach langem,
schweren Leiden unser lieber, unvergeßlicher
Sohn, Bruder, Neffe und Enkel

Oskar protz»
SlaSlsLkretär in Mainz a. Rh»,

im Alter von 22'/s Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen.

In tiefer Trauer:
Familie LuSwig protz.

Die Beisetzung findet in Mainz statt.

Neuenbürg.

Neue und gebrauchte FMer
in allen Größen empfiehlt

Käserei Schande, Telefon 100.
11 L 1»a S.

WM" Von jstrt Sv
bolinäot sieb

msin
Sests Sliev - unü Sslrner - Ttrske.

(Vom Lsbnbok3 .Vlinuten.)
tisri Siumsntvsl , pbiotosrapk.

Llvrrvn «1ii»iiivr,
in besserer unä einkscber

^uskükruag,

in iVlaksgonl,Lickeu.Tanne,
Lür«

8vl »r «ibti »vl »« uittil
HluLelnrökvI,

LNoNv-

usv. preiswert gb Kager ab-
rugeden. kesicktigung okne

Xsukrvang.

VlfslL,
Q. m. b. kl.»iViöbelksdrik

unci öausckreinerei
l8irUvi »rvia.

IVir suobeu fortlLukeuä

von 6 .ÄIK. 500.— uu
gegen erstkluss. 6runä-
stüekssicbsrbeit mit
^vertdestüvckiAsr Ou-
runtie unä es. 6 bis
IO"/« Tlius pro Lloust.

^ugebotemit Zugabe
äes Letrsgs uu
Obr. klsrtkk-, äwmo-
bilieu unä klvpotkekeu,

LdliLnssv , kel. 17.

Neuenbürg.
Ansetz-

BranMwrin,
per Liter von 2 Mk. an,
empfiehlt
Schmidt «L Großkopf.

Neuenbürg.
Schöne

WkiUk'
zu verkaufen'
Geschw. Vogt , Wilhelmshöhe.

Ein gebrauchtes

killllino
zu verkaufen. Preis 375.—.

A . Uebel , Pforzheim,
Wefll. Karl-Friedrich-Str . 51.

Gräfenh ausen.
Setze eine hochträchtige

dem Verkauf aus.
Karl Krazer fe«.

Wildbad.

Verkaufe
einige Bienenwohnunge», wie
neu, badisches Maß, Sesten-
wandfuttertrog.Fabrikat Graze,
3etag.
Friede . Winkler , Weinstube,

Telefon 123.
Oberniebelsbach.

150 Liter

Obstmost
verkauft

Friedrich Höll.

W. Gottesdienste
in Neuenbürg.

Sonntag , den 13. Juli,
(4. Sonntag nach dem Dreieinig¬

keitsfest.)
1/210 Uhr Pred . (Matth . 6 , 1 4,

Lied Nr . 27) :
Dekan Dr . Megerlin.

l/ 2̂ Uhr Christenlehre (Töchter) :
Dekan Dr . Megerlin.

Mittwoch abends >/.9 Uhr Bibel¬
stunde im Gemeindehaus.

Stadtvikar Eisenhut.

Kathol.Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag , den 13. Juli,
7 Uhr Frühgottesdienst.
9 Uhr Predigt und Amt.
h,2 Uhr Christenlehre und Andacht.

Methodisten-Gemeinde
Prediger E . Lang.

Sonntag , den 13. Juli,
Vorm . p,10 Uhr Predigt,
'/ «II Uhr Sonntagsschule.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibel - und
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